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Der Kaufmann Emil Wege aus Halle a/S ein entfernter
Verwandter der Frau Dr Braunſtein glaubt ebenfalls nicht daß
ſich die Verſtorbene ſo kurze Zeit nach der Hochzeit des alleinigen
Verfügungsrechtes über ihr Vermögen begeben habe Sie habe
wiederholt erklärt es bleibe in dieſer Beziehung alles beim Alten
Sie war auch ſehr vorſichtig mit ihrem Gelde Die Frau des
Zeugen bekam noch am 17 Dezember eine mit Minna unter
zeichnete Karte Kurz darauf kam aus München eine anonyme
Karte des Jnhalts Frau Dr Braunſtein längſt tot bitte tun
Sie Schritte und betrachten Sie dieſe Karte als Wohlwollen
Dieſe Karte ſoll die Münchener Hauswirtin des Angeklagten
Frau Albrecht geſchrieben haben

Die Stiftsgulspächtersfrau Lina Herbſt in Sangerhauſen
kann wegen zu erwartenden Familienzuwachſes vor Gericht nicht
erſcheinen Die e wurde deshalb kommiſſariſch vernommen
Sie iſt eine Couſine der Frau Dr Vraunſtein die Mütter waren
Schweſtern Die Zeugin kennt ſie ſeit ihrer Krankheit Sie
hing ſehr am Gelde Am Hochzeitstage teilte ſie der Zeugin mit
daß ſie geſtern einen Ehevertrag abgeſchloſſen und daß Pr Braun
ſtein auf Verwaltung und Nutznießung des Vermögens verzichtet
habe So wie ſie die Wege kannte habe dieſe ihre Anſicht auch
nicht geändert

Die Penſionsinhaberin Adelheid Riebe früher in Halle nun
in Dresden lernte Frau Dr Braunſtein einige Jahre vor der
Hochzeit kenuen Dieſe ſagte es ſolle alles ſo bleiben wie es
ſei nur die Zinſen ſollen nach München kommen ſie war etwas
mißtrauiſch Die bekam am 18 Dezember 1903 aus
München eine von Braunſtein gefälſchte Karte die Leiche war
ſchon verbrannt in welcher ſie erſucht wurde doch die be
wußten Sachen zu ſchicken ich bin jetzt beſſer aber noch ſehr
ſchwach Die Zeugin vermutete in dieſem Schreiben ſofort eine
Fälſchung Juſtizrat Bernſtein War Frl Wege nicht im
Sommer 1903 in München und hat ſie Jhnen nicht geſagt ſie
ſei mit Dr Braunſtein nicht zuſammengekommen Zeugin
Ja Juſtizrat Bernſtein Nach der Verlobung hat ſie das
zugegeben Zeugin Ja

Prokuriſt Auguſt Koltz er des Halleſchen Bankvereins Das
Vermögen des Frl Wege war ſolange ich zurückdenke vielleicht
15 Jahre in unſerer Bank Sie war ſehr häuslich und ſparſam
vorſichtig und durchaus ſelbſtändig Vor der Hochzeit vereinbarte

ie daß das Devpot liegen bleiben und ihr nur die Zinſen an die
Fillale der Deutſchen Bank in München überwieſen werden ſollen

ie erkundigte ſich niemals beim Vankverein wegen der Er
richtung eines gemeinſchaftlichen Depols Als der Brief vom
18 Nov 1903 kam ſchloß der Zeuge daß das geſamte Depot
uach München überwieſen werden ſolle Den Brief hat er erſt
ſpäter geſehen und dann die Fälſchung ſofort erkannt er wußte
daß es ſich mit den Prinzipien der Frau nicht vereinbaren laſſe
daß ein gemeinſchaftliches Depot errichtet werde Eines Tages
kam eine Bekannte der Frau Dr Braunſtein und fragte ob das
Depot noch vorhanden ſei Sie bekam vom Zeugen zwar keine
Auskunft für dieſen war aber dieſe Frage Veranlaſſung den
fraglichen Brief herauszuſuchen und ihn zu prüſen Zeuge hält
es bei dem ſelbſtändigen Charakter der Frau Pr Vraunſtein für
ausgeſchloſſen daß ſie ihrem Manne auch wenn ſie in dieſen
verliebt war die Verwaltung des Vermögens kurz nach der
Hochzeit übertragen hat Einual kam Frl Wege mit dem An

ten zur Bank und ſtellte ihn als ihren Bräutigam vor zu
a hatte er bei der damaligen Unterredung nichts

ie Zeugin Privatiere Maria Wagner aus Prien iſt wegen
hochgradigen Herzleidens nicht fähig eine Vernehmung in öffent
licher Sitzung durchzumachen ſie wurde in Gegenwart des Ver
teidigers kommiſſariſch vernommen

Juſtizrat Dr Beruſtein beantragt falls auf dieſe Ausſage
Wert gelegt werde die Zengin in Gegenwart des Angeklagten
zu vernehmen

Der Staatsanwalt verzichtet auf die Zeugin und bemerkt
gleichzeitig daß es auffalle daß die Damen die erwieſenermaßen
zum Angeklagten Beziehungen unterhielten ſich nun wegen
Krankheit entſchuldigen laſſen Jndes lege er auf deren Ausſagen
weniger Wert da ja ihr Verkehr mit Braunſtein durch die
Briefe und das Zugeſtändnis des Angeklagten dargetan ſei

Das ehemals bei Frau Albrecht bedienſtete Dienſtmädchen
Bertha Zellner ſah Frau Dr Braunſtein einmal im Hotel
Terminus dahier wo ſie zwei Schachteln abholen ſollte ihr
kam Frau Dr Braunſtein graulich vor Die Zeugin empfing
den Eindruck als wenn der Angeklagte nach der Hochzeitsretſe
Anſtalten traf um ſeine Praxis aufzugeben

Jmn Hauſe Maximilianſtrage 5 hier mietete Dr Braunſtein am
1 Oktober eine Wohnung Er ließ ſie herrichten mit dem Ein
ziehen preſſierte es ihm aber nicht Nach der Hochzeit beſichtigte
er mit einer Frau die ſich in ſehr gedrückter Stimmung befand
die neue Wohnung Dann ging er auf die Hochzeitsreiſe und
als er wieder nach München zurückgekehrt war erklärte er ſeine
Fran ſei krank in der Schweiz geblieben er hole ſie jetzt ab

ie Möbel die inzwiſchen gekommen werden wieder fortgeſchafft
Dann kamen auch einige Männer welche die von Halle ein
getroffenen Sachen der Frau mitnahmen ſchließlich holte auch
der Möbelhändler die neuen Möbel ab

Ter Altertumshändler Joſ Ekhuber kaufte von Braunſtein
die alten Möbel der Frau ſamt Jnhalt für 100 M
Jn einer Kommode fand Ekthuber Wäſche Münzen Briefe und
97 M Bargeld

Der Händler Hirſch Stumpf kam auf Grund elnes Jnſerats
des Angeklagten zu dieſein und kauſte von ihm Damenkleider
eine noch verpackte Sitzbadewanne mit einer Firma von
Halle ein Paar Damenpantoffel einen Schlafrock uſw

Hierauf wurde die Verhandlung auf Nachmittag 4 Uhr vertagt

Nachmittags ſitzung
Der Verwalter über den Nachloß der verſtorbenen Frau

Dr Braunſtein A Veith fragte einmal den Angeklagten
wegen des Nachlaſſes Er verhielt ſich ſehr reſerviert und er
klärte er wolle zuerſt mit ſeinem Anwalt ſprechen Auf einen
Brief des Zeugen vom 22 November v ob er die Depots
bei der Deutſchen Bank und der Vereinsbank abheben ſolle zur
Bezahlung der Schulden aniwortete Dr Braunſtein er gebe
hierzu ſeine Einwilligung nicht da dieſe Depots
durch Schenkung in ſeinen Beſitz übergegangen ſeien und mit
dem Nachlaß nichts zu tun hätten Braunſtein erklärte
ſpäter dem Zeugen daß er lediglich auf die 74,000 M
Hypothekenbriefe und die Leibwäſche der Frau
keinen Anſpruch erhebe Der Angeklagte behauptet
er habe nur das Depot bei der Vereinsbank beanſprucht

Der Prokuriſt Max Böttiger der bayeriſchen Filiale der
Deutſchen Bank wiederholte bereits mehrfach Geſagtes bezüglich
des Verkehrs des Angeklagten mit der Deutſchen Bank Er
hätte dem Angeklagten nur einen Teil des Depots ausgehändigt
wenn er von dem Tode der Frau Dr Braunſtein Kenntnis ge

erkannt hätte Wenn er geſagt hätte daß er von der Fran die
Erlaubnis habe zur Abhebung des Depots dann hätte er dies
dem Zeugen glaubhaft nachweiſen müſſen Charakteriſtiſch iſt
daß der Angeklagte an die Bank ſchrieb Wir d h er un
ſeine damals ſchon geſtorbene Frau wollen bei Jhnen Schmuck

3 Beiblatt zu Nr 174 der Saale Zeitung
Jhuen ein feuerſicheres Stahlſach zu mieten Daß in dieſes
Fach nur wertloſe Papiere kamen iſt bekannt
Der ehemalige Beamte der Vereinsbank Otto Schwarzmeier
jetzt Prokuriſt bei Raſt Sohn bekundete daß Dr Braun
ſtein am 2 Dezember 1903 bei dex Vexeinsbank 283,000 M ein
zahlte bald aber wieder abhob Am 23 Dezember übergab er
Wertpapiere zu 26,500 M zur Aufbewahrung als offenes Depot
Vorher waren für ihn von einer Bank in Halle 900 M über
wieſen worden die er abhob Von Nervi ans ſchrieb er an die
Vank eine Poſtkarte in welcher er anfragte mit welcher Bank
in Nervi die Vereinsbank in Verbindung ſtehe Gleichzeitig
erſuchte er das Depotgeheimnis ſtreng zu wahren
Scbließlich wurde das Depot gerichtlich beſchlagnahmt

Der Bankier Georg Hauff annoncierte im Dezember 1903
daß er eine Hypothek zu 70,000 M zu kaufen ſuche Darauf bot
ihm Dr Braunſtein ſolche in Sachſen an Zeuge gewann den
Eindruck als ob Braunſtein nicht nur ſeine Hypolheken bewertet
haben ſondern verkaufen wollte

Beim Bankagenten Hahn kaufte Dr Braunſtein für 20,000 M
afrikaniſche Minenwerte und für 9000 Kronen jütländiſche
Pfandbriefe

Am 2 Dezember ließ der Angeklagte bei dem im gleichen
Hauſe wohnenden Jnwelier Schallmayr aus Schmuckgegenſtänden
der Frau Manſchettenknöpfe eine Kravattennadel uſw machen
die Brillanten des Schmuckes waren 1300 M wert Aus einem
Trauring mußte der Zeuge das Datum 12 Nov 1903 heraus
ſchleifen dem Zeugen fiel auf daß B zwei Trauringe beſaß
und Damenſchmuck umarbeiten ließ Daß Dr V geheiratet
hatte wußte der Zeuge nicht Dem Fräulein Kratz ließ
Dr Braunſtein ein Armband durch Schallmayr zuſenden das
er ſelbſt dem Zeugen zum Richten übergeben hatte

Der Verteidiger erklärt Pr Braunſtein habe nur den
hen nicht aber den Hochzeitstag in die Eheringe eingravieren
ahen
Frau Riebe tritt vor und teilt mit daß Frau Dr Braun

ſtein ſagte ſie hätten auch das Datum in die Ringe eingravieren
u vorher ſei allerdings der Name allein eingraviert
worden
Die Zengin Helene Kögel läßt ſich durch Krankheit ent
ſchuldigen auf ihr Zeugnis wird verzichtet

Ein weiterer Beweisantrag wird nicht geſtellt Die Beweis
aufnahme wird geſchloſſen und die Verhandlung auf S 2 Uhr
morgens vertagt

Der Simpliciſſimns und die Gräfin Montignoſo
Affäre vor dem Schwurgericht

Nachdruck verboten Hg Stuttgart II April
Vor dem hieſigen Schwurgerichte nahm geſtern früh unter

ſehr großem Andrange des Publikums der Aufſehen erregende
Prozeß gegen den Simpl ciſſimus wegen BVeleidigung des
Königs von Sachſen ſeinen Aufang Vergl bezügl Mitteilung
in Nr 171 der Sacle Ztg Gegenſtand der Beleidigung iſt
die bekannte Spezialnummer des Simpliciſſimus Familien
fromm welche Bilder aus dem deutſchen Familienleben be
handelte und wegen des Titelbildes von Wilhelm Schulz

BVange Stunden einer hohen Fran
Weihnachten im Schnee

ſofort nach dem Erſcheinen der Konfiskation anheimfiel Das
Bild zeigte die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen jetzt
Gräfin Montiganoſo mit ihren Töchterchen der Prinzeſſin Pia
Monika am Weihnachtsabend Einlaß begehrend auf dem ſchnee
bedeckten Platze vor dem Königsſchloſſe in Dresden deſſen
Fenſter von den Lichtern des Weihnachtsbaumes erleuchtet ſind
Unter dem Bild ſteht folgendes

Weihnachten im Schnee Leiſe fallen die Flocken hernieder
zur Erde und hüllen das ſächſiſche Königsſchloß mit weißer
Decke ein Da naht ſich tiefgebengt die verſtoßene Königin
dem Hauſe in welchem ſie ſo glückliche Stunden verlebte
Zitternd vor Froſt ſchmiegen ſich die Kinder an ſie Und die
Königin blickt in die Fenſter hinter welchen der Chriſt
baum brennt Stumm fleht ſie um Einlaß O nehmt
ſie auf

Bekanntlich war dieſe bildliche Darſtellung inſofern den Tat
ſachen vorausgeeilt als die Gräfin Montignoſo 14 Tage nach
dem Erſcheinen dieſer Simplicifſimus Nummer tatſächlich in
Dresden eintraf und verſuchte in das Schloß hineinzukommen
Die Anklage richtet ſich gegen den verantwortlich zeichnenden
Redakteur des Simpliciſſimus Julius Linnekogel
aus München der von den Rechtsanwälten und Landtags
abgeordneten Friedrich Haußmann und Lieſching Tübingen ver
teidigt wird Ein Antrag der Verteidigung die Eheſcheidungs
akten der Eheirrungsaffäre im ſächſiſchen Königshauſe herbei
zuſchaffen und die Gräfin Montignoſo ſelbſt als Zeugin vor
zuladen war vom Gericht abgelehnt worden Als einziger
Zeuge iſt der Zeichner des Simpliciſſimus und Kunſtmaler
Thomas Theodor Heine aus München geladen und erſchienen
der ſelbſt bereits von der Leipziger Strafkammer als der
Simpliciſſimus noch in Leipzig erſchien wegen Majeſtäts

beleidigung zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt
Den Vorſitz am Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor v Plie

ninger die Anklage vertritt Generalſtagtsanwalt v Schoenhardt
Der Angeklagte Julius Linnekogel der im 35 Lebensjahr ſteht
erklärt daß er den Verfaſſer und Einſender der Notiz unter
dem Bilde kenne aber nicht nennen werde Bild und Nottz
habe er vor der Veröffentlichung gekannt und übernehme die
volle Verantwortung

Vorſ Erkennen Sie die Anklage daß Sie einen Bundesſürſten
Se Majeſtät König Friedrich Auguſt von Sachſen beleidigt
haben als berechtigt an

Angekl Meine Verteidigung liegt in dem Jnhalt der Nummer
ſelbſt Auf eine weitere Erklärung verzichte ich

Vorſ Wenn Sie auch jede Erklärung ablehnen ſo muß ich
doch näher auf die Redewendungen eingehen damit Sie wiſſen
wovon die Anklage ausgeht Der Vorſitzende verweiſt dann auf
die einzelnen Punkte des Artikels und auf die tatſächlichen Ver
hältniſſe Die Gräfin Montignoſo ſei als ſie mit dem Sprach
lehrer André Giron davonging nicht Königin ſondern Kronprin
zeſſin geweſen und bei der Thronbeſteigung des Königs Friedrich
Auguſt ſei die Eheſcheidung bereits ausgeſprochen geweſen Jn der
Darſtellung als ob die Gräfin der königlichen Würde teilhaftig
geweſen ſei könne die Verletzung der königlichen Würde gefunden
werden Der zweite Punkt werde in dem Wort verftoßen er
blickt Hierin liegt aber nicht eine Beleidigung im Sinne des
S 186 ſondern des S 185 in Verbindung mit 5 99 Was wir
aus den übereinſtimmenden Zeitungsmeldungen wiſſen iſt daß
die damalige Kronprinzeſſin nicht zurückgekehrt iſt bis zum
22 Dezember 1903 und verſucht hatte in das Reſidenzſchloß zu
treten Die Simpliziſſimus Nummer iſt am 6 Dezember er

ſchienen Der Artikelſchreiber hat ſich in ſeiner Phantaſie wohl
gedacht jetzt iſt Weihnachten nahe wie mag die Gräfin Mon
tignoſo jetzt fern in Florenz ihrer Kinder gedenken Dieſem
Gedanken gab der Artikel Ausdruck Und wirklich wach 14 Tagen
kam ſie Heiterkeit Es fragt ſich nun iſt ſie ſo ſchroff ab
gewieſen worden Der Strafantrag geht davon aus daß dem
König in dem Artikel unterſtellt worden iſt daß wenn die Frau
vor Weihnachten kommen und die Kinder ſehen wolle der König
ſie ſchroff zurückſtoßen werde Es 4 ihm unterſtellt daß der
König ſo hartherziger und gefühlloſer Geſinnung fähig wäre
die vor Froſt und Hunger zitternde ehemalige Kronprinzeſſin
ſeine Frau wenn ſie zu ihren Kindern wolle ſchroff zurück

d zuwelſen Damit ſind dem König Charaktereigenſchaften der Ge
ſühlloſigkeit Liebloſigkeit beigelegt die einen Angriff auf ſeinen

gegenſtände verwahren und halten es daher für zweckmäßig bei ſitilichen Wert enthalten Das iſt der Standpunkt des Straf
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antrages Nun noch eine Bemerkung Jn der Verteidigungs
ſchrift hat der Verteidiger Herr Friedrich Haußmann ausgeführt
wenn die Kronprinzeſſin nach Dresden komme um ihre Kindey
zu ſehen ſo ſtehe ihr z 1633 des Bürgerlichen Geſetzbuches zur
Seite der ihr das Recht zubillige ihr Kind e ſehen Jch habe
mir die ſächſiſchen Hausgeſetze beſchafft angch ſteht dem
König die Ausübnng der väterlichen Gewalt zu und er iſt nicht
an das Vormundſchaftsgeſetz gebunden Jch füge noch hinzu daß
ein vom König von Sachſen eigenhändig unterſchriebener Straf
antrag geſtellt iſt

Es wird darauf der einzige Zeuge
Kunſtmaler Th Th Heine

aufgerufen Derſelbe bekundet Es war dem Simpliciſſimus
ſehr oſt vorgeworfen worden daß der Simpliciſſimus ſich
nicht für die Familie eigne Deshalb hatten wir beſchloſſen
einmal eine Familiennummer herauszugeben die ganz in den
ſüßlich ſentimentalen Tone der Familienblätter vom Schlage der
Gartenlaube des Daheim uſw gehalten ſein und dieſe

lächerlich machen ſollte Deshalb iſt die ganze Nummer im
Stile dieſer Familienblätter gemacht natürlich ſtark übertrieben
Damals gerade war in Sachſen eine ſentimentale Bewegung
für die ehemalige Kronprinzeſſin im Gange Dieſe wollten wir
keineswegs unterſtützen ſondern im Gegenteil dieſe ſächſiſche
Sentimentalität ſollte ſtark ironiſiert werden

Die eine Schuldfrage die den Geſchworenen vorgelegt wird
lautet Jſt der Angeklagte Julins Linnekogel ſchuldig einen
deutſchen Bundesfürſten Se Majeſtät den König Friedrich
Auguſt von Sachſen in der Spezialnummer Nr 37 des

Simpliciſſimus mittels des Artikels Die Leiden einer hohen
Frau beleidigt zu haben
rege Generalſtagtsanwalt v Schoenhardt beiahte dieſe Schuld

Der Verteidiger Rechtsanwalt Lieſching Schon die Aufſchrift
e Spezialnummer Familienfromm läßt keinen Zweifel daß es
ſich um eine Satire handelt auf die in der Familienpreſſe in
unwahrem Lichte im Stile eines Aufſſatzes für höhere Töchter
ſchulen dargeſtellten öffentlichen Zuſtände Jn der Nummer
wird gehöhnt wie man die Wohltätigkeitsfeſte in der Preſſe be
handelt eine weitere Satire betrifft die Rubrik aus der Geſell
ſchaft Weiter wird die Graphologie die in jedem Familien
blatt heute eine breite Rolle einnipmt verhöbntAlle Blätter hatten ſ eingehend mit der Ehe eng beſchäftigt

Es war nachher Ruhe eingetreten aber nach dem Tode des
Königs Georg ſetzte in Dresden in Damenkreiſen eine neue
Bewegung ein zu Gunſten der Gräfin Es wurde in der Preſſe
mitgeteilt daß man dem König bei ſeiner erſten Ausfahrt den
Namen der Gräfin zugerufen habe daß man für ſie eine
Sammlung einleiten wolle Jn der Preſſe erſchienen von neuem
die Bilder der Gräfin Jn dieſe Situation hinein zur Ver
höhnung all dieſer Weichlichkeit ſetzte der Simpliziſſimus das
Bild Bange Stunden einer hohen Frau Das iſt nicht die
Ausdrucksweiſe des Simpliziſſimus ſondern die der Familien
preſſe Der Simpliziſſimus will aber gerade die ürteilsloſe
Sentimentalität verhöhnen aber nicht die Stimmung fördern
Die Gräfin Montignoſo hatte damals 30,000 M Apanage Alſo
konnte ſie die hungernde frierende Köntgin gar nicht ſein Wie
aber der König von Sachfen beleidigt ſein kann verſtehe ich nicht
Jntereſſant iſt es wie man daranf gekommen iſt dieſe harmloſe
Nummer zu konfiszieren und unter Anklage zu ſtellen Das iſt
die Polizeidirektion in Dresden geweſen und nicht die Staats
anwaltſchaft in Stuttgart das muß ich zur Ehre der württem
bergiſchen Staatsanwaltſchaft anführen Stürmiſche Heiterkeit
Verſtändlich iſt es ja wenn die Dresdener Polizei in ſener Zeit
nervös geweſen iſt und nicht verſtanden hat gegen wen ſich der
Witz richtete die Sachſen ſind ja überhaupt für Witz nicht ſehr
empfänglich Stürmiſche Heiterkeit Wenn Sie aber nicht
nervös ſondern in Ruhe den Artikel prüfen werden Sie an
erkennen daß derſelbe den ſentimentalen Ton verhöhnen wollte
und keine Spur von Beleidigungen enthält

Rechtsanwalt Landtagsabgeordneter Friedrich Haußmann
wies nach daß keine Beleidigung vorliegt und ſchloß Von
ſächſiſchen Strafkammern ſind verſchiedene Redakteure bereits zu
mehrmonatlichen Gefängnisſtrafen verurteilt worden Jch glaube
daß es nachdem das Urteil heute ergangen ſein wird viele
Leute geben wird die ausrufen werden Gottlob daß es noch
Schwurgerichte in Deutſchland gibt Und ich glaube daß Sie
die Geſchworenen ſich noch oft im Leben dieſes Falles erinnern

und dann ſagen werden Drei Dinge waren groß in dieſer Sache
Groß war die Leidenſchaft dieſer Frau die Glanz und Höhe im
Stiche ließ um dem Manne ihrer Leidenſchaft zu folgen groß
war die Prophetengabe des Simplieiſſimus der am 6 Dez
genau wußte was am 22 Dezember eintreffen wird Heiterkeit
und groß war die Nalvetät der Dresdener Polizei welche glaubte
ein württembergiſches Schwurgericht werde auf dieſen Text hin
einen Schuldigſpruch fällen

Die Geſchworenenberatung dauerte nicht einmal fünf Minuten
Die Schnldfrage wurde verneint und der Anuzgeklagte frei
geſprochen

Leutnant a D Bilſe der mit ſeiner Entſchädigungsklage
gegen den Verleger ſeines Buches Aus einer kleinen
Garniſon Rich Sattler in Braunſchweig abgewieſen
worden war hat gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt

Jn der Feſtſtellungsklage des Magiſtrats von Berlin gegen
die Große Verliner Straßenbahngeſeellſchaft hat
das Reichsgericht die Verhandlung über die von der Geſellſchaft
gegen das Urteil des Kammergerichts angemeldete Reviſion auf
den 10 Juli feſtgeſetzt

Die im Lemgoer Schmähbrief und Meineids
prozeß vernrteilte Frau Kr acht beauftragte wie aus Detmold
re wird ihren Rechtsbeiſtand die Reviſion einzu
e gen

Ein Kurpfuſcher mit einer ganz unglaublichen
Heilmethode ſtand nach der Straßburger Poſt in Kaiſers
lautern in der Perſon des 23jährigen Schreiners Joſeph Schwager
aus Hochſpeyer vor der Straffammer Der Angeklagte der im
Jahre 1903 eine ſtark wiſſenſchaftliche Ader in ſich
entdeckte fand ſich berufen Kranke zu heilen die andere Aerzte
nicht mehr kurieren konnten So verordnete er einem Kehlkopf
und Lungenſchwindſüchtigen täglich 14 Taſſen Tee zu
trinken und ſchließlich noch einen halben Liter Urin zu ſich
zu nehmen Dieſer Kranke dem er binnen vier Wochen
Heilung verſprach erlag ſchon nach fünf Tagen dieſer
RNadikalkur Eine lungen und herzleidende Witwe behandelte
der Kurpfuſcher auf dieſelbe Weiſe auch dieſe Fran war ſchon
nach drei Tagen eine Leiche Einem dritten Mann der eine
ſtarke Glotze hatte gab er Tee aus Jernſalem und eine Salbe
zum Einrelben damit er ſeine Haare wieder erhalte Auch da
half die Weisheit des Wunderdoktors nichts Nach dem Ergeb
niſſe der Verhandlung kam das Gericht obwohl es die Hand
lungsweiſe des Schwager für großen Schwindel hielt zur
Ueberzeugung daß er nach Sachverſtändigengutachten ein ſehr
beſchränkter Menſch wirklich an die Erfolge ſeiner Heilkunſt
geglaubt und deshalb nicht bewußt rechtswidrig gehandelt habs
und ſprach ihn koſtenlos fret
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7 rein und weiß nach weicher jede DameZarte I a rit verlangt erzielt man ſicher nur durch
das nicht fettende in nen werTubeng 50 erbälil I r holingiy Ce rin



Angekommene Fremde vom 11 bis 12 April
Lanſitz Diplem Angenienr Dr phil Walter mit Fran
a Caſſel Inſpelter Prinz a Alvensdorf b Helmſiedl
Lehrerin Frl Kunze a Dresden Paſtor Jahr g
Aſchersleben eand theol Eienmenger g Herrmans
waldan Baroneiſe Elſe Käkeritz g Berlin PaſtorDounderi mit Frau a Salbke Kauflente Richter g
Leipzig JFries a Berlin Leonhardt Kriehme a Leipzig
Franke a Dresden Verge Oberhaufer a Frankfurt a M

Fremdenliſte
Stadt Samburaga Sanftätsrat E Hertzke a Karls

bad Konzertſänger Richard Fiſcher g Frankfürt
Kanflente Renan a Halberſladl M Frant a Hambüurg
F Webeler a Pforzhein Bloch a Mülbaunſen Alfred
Müller a Breslan Nöding a Mannheim D Solomon
C Heilbron L Nahme Fr Herms Fritz Meſecke Otto
Bahn a Berlin

Hotel Kronprinz

Geſchäftshans Steinweg r 16
beſte Lage der Stadt Mühlhauſen iſThür

iſt ſoſort zu vermieten oder zu verkauſen Das Grundſtück enthält großenLaden und Lagerränme ſowie Wohnungen im erſten und zweiten Siock Es
gebe bis zur Parallelſtraße durch mit bequemer Einfahrt in dem dazu ge
hörigen beſonderen Hauſe mit guter Wohnung Die Gebände beſinden ſich
ſämllich in gutem Zuſtande und ſind vor 20 bezw 15 Jahren neuerrichtet

e

Proſeſſor Sander a Wittenberg

Elbe Profeſſor Dr Nachtwe a S Hericke a Dal W w r ta Elbe Profeſſe i u mit Fran Gericke a ghme Wiartk Reſletk anten belieben ſich zu wenden anAmtlsgerichtsrat Eiſentrant

Tee re Vereinsbank Mühlhansen ThüringenFrau a
S S S e me e 2 a

J Ja ne en c W c J 2 x x tDer am 6 März 1905 gegen den Arbeiter Johann Skrzypezak aus d Fi S 303 mit Garten Jricdenſtr 24 enthallendBiociszewo erlaſſene Strekbrief iſt erledigt 6 v165 Konkursverfahren titſant ten haus er Mädchen m d
Halle a/S den 8 Npril 1905 Ueber das Vermögen der Frau ekanten Ag 22 der r für 27 0060 Wik zuverkanfen Näh Friedenſtr 22 oder Albrechtſtr 43 1Der Erſte Staatsanwalt Melanie Hahn geb Franke Jnbaberin

e der eingetragenen Firma Carl Hahnreingelragenen Firma l Hahn e oB e ch 1 t ßz nern Halle el r 42 r e18 Mor N mo r Zuerei ger in l Steinſtraße 9 wird heute am ApriDas Verſahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in Halle a/S Tohg s 12 e dag g l i III n 0 er Gkt J er
Raffinerieſtraße 26 belegenen im Grundbuche Band 82 Blatt 3166 quf den d r Hhbr das Konkürs
Nninen der minderjährigen Karl Panl Maſſon und Karl Friedrich Maſſon Der Taxatvr Otto Knoche in Halle l z Größ rent Anlage der ker Brauche an Bahn u Stadt in Sa verkänſleingetragenen Grundſtücks wird wegen Zirücknahme des Antrages aufgehoben W v Araße v0 v b e Billiger Preis Anzahl 25 30 000 Mark Hyp ſeſt Tauſch ansgeſchloffen

Der auf den 16 Wini 1905 beſtimmte Termin ſällt weg Lenikursberwalter einanne n un Be will ſich zurückz Selbſtreſt bel Adr ünler R A95 an Pagfenſtein
Halie a den 8 April 1905 R gaufurgſgrderungen lind ha K Vogler CEhemnitz zu ſendenKönigliches Amtsgericht Abt 7 e r n d el nMai 1995 bei dem Gerichte

n 95 22anzumelden 2 ein mit VereinsBekanntmachung Es wird zur Beſchlußſaſſung über Sinn i gen iehes Rest aatus z nat zunmern
o c e f die Beibehaltung des ernannten oder Mitte der Sladt an ſauberen Wirt der auf nitle Küche hält z verpachtenNach 814 Abſatz l d R G O baben alle Perſonen welche den ſelbſtändigen die Wahl eines anderen VBerwunlters Angebote unter B b 9129 an Rudolf Moſſe Halle S erbeten

Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfangen, der nach den Landesgeſetzen ſowie über die Beſtellung eines Glän Szuſtändigen Bebörde das iſt in P eußen der Gemeindebebörde und in Halle biger Ausſchuſſes und eintretenden Kleine Billa Eine gangbare Vierbrauerei fücht R
drin Stenerburean des Magiſtrats Anzeige zu machen Außerdem baben Faus ber die in s 132 der Konkurs im Stadtparke zu Bad Sulza mit S ä t wdiejenigen welche Verſicherungen lir eine Möobiliar oder Jmmobiliar Fener ordnung bezeichneten Gegenſtände auf Zentralheizung umſtändehnlber billig a P n h n
fberngeguſtalt als Agenten eder Unterggenten vermitteln wollen bei den 10 Mai 1905 zu verk Baumeiſter Max Ehrhardt mit 30 40000 Mk Einlage welche eiUebernahme der Agentur und diejenigen welche dieſes Geſchäſt wieder auf vormiltagé 1 1 ihr Apoldag ſichergeſtellt wird Offerten unter W ä vgeben oder welchen die Verſichernngsanſtalt den Auftrag wieder entzieht Prii r augeuteldele 91 16 an Rndolf Moſſe Halle g Se nnd h h und zur Prüfung der angemeldeten 31 3 an Audolf ionſe Halle g S uinnerhalb der nächſten 8 Tage der zuſtändigen Bebörde das iſt in Preußen Forderungen anf KRleines Geſchäftshaus
der Ortspolizribehörde ihres Wohnortes davon Auzeige zu machen u u 106 P G e bBuche und Steindrucker Buch und Kunſtbändlex Anliquare Leihbiblio den 2 1905 mit Laden in der Landwehrſtr be 2 Pthekare Jnbaher von Leſekabinetten Verkäufer von Druckſchriften Zeitungen vormittags 11 Ubr legen für jedes Geſchäft vpaſſend zu für den Beſuch von Fabriken aller Art ki
und Büldern haben ſerner bei der Eröffunng ihres Gewerbebetriebes das vor dem unterzeichneten Gerichte verkaufen Preis 28,000 Mark gewünſcht Leicht einſührbare loh
Lokal desſelben ſowie jeden ſpäteren Wechſel des lebteren ſpäteſtens am Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer Anzahlung en 5000 Mark Das nende und zukunſtsreiche Brauche ol
Tage ſeines Cintritis der zuſtändigen Behörde ihres Wohnortes das iſt Nr 31 Termin anberaumt ganze Kapital bleibt auf 10 Jahre Off mit Referenzen u Z 32576 90wiederum in Preußen die Orts olizei Behörde anzugeben Allen Perſonen welche eine zur feſt zu 495 ſtehen Näheres erteilt an Haasenstein Vogler A T

Biviterbandelnde unterliegen der Beſtrafung aus s 148 der Reichs Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz Kob Leuscher Dryanderſtr I8,p G Berlin W S

Gewerbe Ordunng haben oder zur Konkursmaſſe etwas S 7 F r BBemerkt wird noch daß die nach oben gennnntem Paragraphen beſtehende ſchuldig ſind wird auſgegeben nichts an Hausgrundſtück Fiir TFeuer und t h
Berpflichtun der in Vorſtehendem genannten Gewerbetreibenden die Er den Geineinſchuldner zu verabfolgen J
öſfunng des Gewerbeöretriebes auch im Steuerhureaun des Magiſtrats an oder zu kleiſten auch die Ver mit Werkſtatt aut verzinslich Hagel Generalpertreter
zumeldeit durch die Anmeldung bei der Polizei Bebörde nicht erfüllt wird pflichtung auſerlegt von dem Beſitze Augnſtaſtraßebelegen zu verkanfen de
fondern außerdem noch zu erfolgen hat der Sache und von den Forderungen r i e r t c lvhuende e klH g/S den 6 April 1905 Die Wulizet oder für welche ſie ans der Sache abge n iit gr Werk dure ebernahme der General VerHalle g/S den 6 April 1905 Die Polizei Verivaltung ſonderte Befriedigung in Anſprüch e re n in älteſten größeren h R

2 nehmen dem Konkursverwalter bis zum belegen nit Torfahrt zu verkanfen deutſchen ieh Verſicherungs GeſetlBekanntmachung 7 Mai 1905 Anzeige zu machen e nennen VSind hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntulß gebracht daß der Halle a S den 11 April 1905 u Dre der ne L r ding kürznnn leichte Akaui Dſtäd tiſche Garten Inſpektor Kriele hierſelbſt zum Obſtbanm Sachver Der Gexrichtsſchrriber Leuscher Dryanderſtraße 18 p ſitivn durch erſtklaſſige Einrichtungen e 9
itändigen für den Stadtkreie Halle a S beſtellt worden iſt des Königlichen Amtsgerichts Abteil 7 g 3 N23 Reſlektiert wird anf erſte Kraſt mit ſoi e Beſiber und Pächter von Obſtplantagen u Gärten Herrſchaftliche Villa n e bnnh per Vverden zuglerch darauf anſmerkſam gemacht daß bei der von ihnen vorzu u it ar e u eng riß ernehmenden Reinigung der Obſt pp Bäume Herr Kriele über die Art und Konkursverfahren in Ballenſtedt a/S zit großem Garten F 9 4 15 befördert Ken Mosse Ut

Weite der Erke h e ſeinſte Lage der Stadt komfortabel Berlin Wheife der Erkennung und Vertilaung des ſchädlichen Ungezieſers insbe Das Konkursverſahren über das eingerichte 2 Ver zſondere auch der Bluels r funht Z be n i s eingerichtet 9 Zimmer 2 Veranden Gandere auch der Blutlaus Auskunſt geben wird und den Beteiligten mit Vermögen des Uhrmachers Guſtav ör iſt ſoſort ſehr billi e 32 33Rat und Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt Schraidt Palle a S wird ung l de bebör iſt ſoſort ſehr billig zu a Reiſender
Halle a S den 3 April 1905 et d h nach verkaufen Näberes unſer G 566 jeDie Poſizei Verwalt rychtsträſtig Leſtätigtein Zwangsver poſtlagernd Vallenſiedt erbeten der Spirituoſen Branche gewandt und Jeie Polizei Verivalinng leich hierdure fgehoben iſſi 3rovim n v re t 4903 7 rer r Anbalt Provinz fri a den 8 Apr 905 S Thüringe it Er iP Z Sachſen ev auch Thüringen mit Er wieBekanntmachung Königliches Amtsgericht Abtl 7 Fabriß I d tüch t bereiſt on und a pekunüir ver ſt

Durch s 1850 Bürgerlichen Geſetzbuches iſt dem Gemeinde Waiſenrat die J ren Nſl,r ver 1 Zull zuPflicht auferlegt ſich über das Ergehe d Ver r in ſeinem Bezir 6 g r t engagieren geſucht wb u v i de e Exgebrn und Verhalten der in ſeinem Bezirk Konkur ver fahren mit ſtat 6 pferd Damuvfkraft ine Offerten mit Lebenslauf u Gehalts ſte
wohnenden Miündel danernd in Kenntnis zu erhalten In dem K spuerſahren über v 5 R tEs wird hiedurch bekannt gegeben daß auf Grund dieſer Beſtimmun dem Konkursverfahren über das guter Lage auch einzelne Ränme anſpruch erbeten sub A Z 149 an R9 ſädllſche Waiſennilegerinn len igſir hre Gut eins Vermögen des Drogiſten Guſtav John in demſelben iſt zu verpachten oder Kucdolf Wosse Magdeburgſtadt che Waiſenpflegerinnen voll denen jede ihren beſtimmten Bezirk hat in Halle n S Giebichenſtein iſt zur zu verkanfen Off s 6017 Nil Tdamit beauftragt ſind ſich durch Beſuche von dem perſönlichen Ergehen und Abnahn der l ſorn des e well rVBeroniten der Miündel zu überzeugen 5 h nahme der Schlußrechnung des Ver an die Expedition o R geerh rer tiiidel Zii u erzeugen in allfeitigen viuterefſe wird ge walters zur Erhebung von Einwen 9beten den Damen die mit einem behördlichen Ausweis verſeben ſind in zu ugege z Scpluu ſener eins der ohnha aus öglichſt ſoſortige itt ei zah v e r dungen gegen das Schlußverzeichnis der Z 5 Zum möglichſt ſofortigen Antritt einvorkoömmender Weiſe Auskunft erteilen zu wollen beider Verteilung zu berückſichtigenden in Vorort Toreinſahrt Stallung Werk durchaus tüchtiger und zuverläſſiger luHalle a S den April 1905 Forderungen und zur Beſchluß att gr Hof voſſend für Fleiſcher Buchhalter geſucht Offerten mit glDer endet faffung der Glänbiger über die nicht er e r e Zeugnisabſchriſten und Angabe der m4 t n 5 9 2 e en 99 n er l T a 9 S ſ O 20172 die Exverwertbaren Ve Gehaltsanſpr u an die Expe engrnsftücke der zu verkanfen Off unter B I 9098 beSchlußlkermin auf

den 16 Mai 1905 an Rudolf Rlosse Halle a SBekanntmachung Gärtner gevueht 6Die Ueberſchüſſe welche in der vom 22 214 März 1905 beim ſtädtiſchen vor dem z ittags nur Neues Gruudſtiſck Ilotel Kaiser Wiſnelm eLeihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Mongt Dezember 1903 i er eer eh h äh 3 Beruburgerſtraße z
verſesten und erneuerten Pfänder Bſandnummern von 77341 bis 80060 und er 31 beſtimmt r ſf oft uwiüle 3 T ASiaundfrbeine in geben Drüch erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung Halle a/e den 10 April 1905 Tüchtigen Schmied wefreigewordenen Pfänder ſind innyrbolb der einjährigen Präkluſivfriſt Der Gerichtsſchreiber des Königlichen In Apoldag Fabrikſtadt mit 21,000 ſür Winkel und Seht ißarbeit ſucht

aattg n 12 April 1905 bis 11 Abril 1906 Amtsgerichts Abteilung 7 Einwohnern in e r r rbei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen u b u Des Ger beQuittung in Empſong zu neben Am 1 Mai d Js tritt der Sommer allerer ſter Geſchäftslage r beAlle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen ſahrplan in Kraſt Der unſere Strecken iſt ein ſchöner mittelgroßer Laden per Tüchtiger junger Mann t ne
Pfänder veriallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe j und einen großen Teil der anſchlie Juli zu vermielen event mit Woh ſür Kontor baldigſt oder ſpäter ge

Halle a S den April 1905 ßenden Bahnen umfafſſende Taſchen nung Die Räume eignen ſich ſür ſucht Beizufriedenſtellenden Leiſtungen miDas Leihamt der Stadt Halle a S ſahrplan iſt vorausſichtlich vom jedes Geſchäſt Für Mannſakturiſten ſpätere Prokura nicht ausgeſchloſſen O
a S 28 d Mis ab bei unſeren ſämtlichen und Uhrmächer ſind die Räume nicht Ausſübrliche Bewerbungen mit Ge zu

e e D Fahrkarten Ausgoben und bei den zu haben Reflektanten wollen ſich mit baltsanſprüchen unter J 2018 anz C e tu dert zum Preiſe von mir direkt in Verbindung ſetzen Nich die Exped d Ztg gaW R kg G EB C Penſe eueinnt das Rot öden tſel e d Art d ae Fiſenbahn 86 r ged Art 2 J a l Ber i prvon land wirtſchaftlichem Jnbentar Fene in e le nd i gun Stadt t o i et i e uPreiſe von 50 H bei allen unſeren I 29 poſit Rotes Haus Halle a S eirtn S c e 3 FahrkartenAusgaben ſowie auf den in ſchöner Stadt von 24,000 E 260 h Junger Mann der jetzt die Schule rei
Dienst 04 2 größeren Slatignen der Direktions Bierumſatz über 2000 Extramiete verlaſſen hat als Schreiber ſür Rechtsienstag den 18 April 1905 vormittags 10 Uhr bezirke Altong Berlin Caſſel Erſurt ſofort zu verkaufen Off sub A O 190 nwalts Burenn geſucht Off unter
nſ gern Aufgabe der Wirth im Krüler z Frankfurt g/M Halle a Hannover an Rudolf Hosse Halle a S B p 9101 an Rud Moſſe Halle S zuWück d r t n i i h Grund und der Halberſiadt Blankenburger V ſeie das dort vorhandene lebende und tote irtſchaſts Jnventar zu Fiſenb bei jsburbhänd 3 ide Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauſt r er r FE n S Bis ehrlings Stelle 2
wrroen 2 erkauf Magdeburg im April 1905 für eine Steinbrechanlgge mit zwei Jn einem Baukgeſchäft in HalleZum Verkauf kommen Königliche Eiſenbahn Direktion Steinbrechern und Elevator zum wird ſür jnngen Mann mit der Be
2 Pferde 6 Stück Rindvieb 2 Bullen 1 Eber 2 Zuchtſanen I Mai d J geſucht Selbiger muß rechtigung zum Einjäbrigen DienſtDreſch Drill Mähn Häckſel nud Neinigungsmaſchinen 3 verbeiratet nüchtern und erfabren im Oktaber eine Stelle als Lehrling tAckerwagen Droſchke Hinterlader Rennſchlitten Ringe und ein h ton Vedienen der Vrecher und Behandlung jrei Offerten snb B e 9092 an
Zteilige Walzen Vflüge Rübenheber Rübenmühle Eggen 2 der Lokomobile ſein Nur Vewerber Kudolſ Mosve Halle a SZentrifnge und Milchgeräte Vieh und Dezimalwage eiſerne Donnerstag den 13 d Mts welche r a W Formerlel rlin e 7

vormittags 10 Uhr baben werden berückſichtigt Offerten gSchleppharke Acker nud Knutlſchgeſchirre und vieles andere

C 25 ne r ve er anVorgerückten Alters wegen und ohne Geſchäſtsnachſolger in der Familie
beabſichtige ich meine Handelsgärtnerei die älleſte am Platze mil vollem
Betriebe zu verkaufen Sie umfaßt ca 52 Morgen mit Mauern umgeben
9 große ſolid erbaute Gewächs und Vermehrnngshänfer mit Waſſervermeh
znngsbauten Zentralheizung alles nach den bewäbrteſten Erfahrungen der
Renzeit eingerichtet 2 Palmenkäſten große Anzahl gemguerter Miſtbeet
käſten Fenſter gute Beſtände beſter Kullur von Palmen Warm und Kalt
banspflanzen Sortimente aller gangbaren Artikel Stenden Gebölze Beeren
früchte Neubeiten neues großes 2öckiges herrſchaſtlich eingerichleles Wohn
bans mit Gas und Waſſerleitung die ſädliſche Waſſerleitung in ſäntlichen
Gewächshänſern und durch den ganzen Garten Grundſtück durchiweg Ban
terrain bat 2 Straßenfronten von ca 225 Milr Länge und liegt innerhalb
der als gärtneriſches Zentrum genügend bekannten Stadt Quedlinburg
Gürnſtige Gelegenheit für einen auch zwei tüchtige Fachleiite zur Erwerbung
einer erſtklaſſigen Handelsgärlnerei bei külanſen Zahlungsbedingungen

Hornis Viewez in Quedlinvurg
Verändernngéhalber will ich ſoſort mein

EE an u
mit guten Materialwaarengeſchäft

nnd Flafſchenbierhandlung in bedenlender Jndunſtrieſtadt Thüringens
Anzahlung 46000 Martkt Umſas ca 25,000 Mk und bringtverkaufen

das Hans noch 900 Mk Miete ein Preis 26,5600 Mark Hypotheten

verſteinere ich Rannischestr 15
drei Schwäne im Auſtrage des Frän

lein Kreickemeyer
700 Flaſchen gute Rot

und Weißweine
öffentl meiſtbietend gegen Barzahlung
Beſichtigung daſelbſt von 8 Uhr an

skar Kunoche
vereid Auktionat Gr Steinſtr 63

Hotel Verkanf
Das direkt am Walde in allerſchönſter

Lage von Thale a H gelegene alt
renommierteHotel Hubertusbad
mit Speiſe und Reſtaurations Saal
80 Zimmer komplett großen Veranden
ſchöner geränmiger Dependance Villa
Diang ganzem Jnventar vorzüglicher
Solonelle parkartigem Konzertgarten
ca 10 Morgen Grundfläche mit ſehr
vorteilhaften Banſtellen ſoll am

13 Mai 1905 vorm 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft
werden

Quedlinburg im April 1905

unter Angabe des Lohnanſprüches unter
6072 W in der Exped d 3 abzug

WVein FIechaniker
nur ſolche mit auter Werkfſtatt
praxié möglichſt elektrotechniſch vor
gebildet im Alter von 24 28 Jahren

nene und lohnende Stellung
geſucht

Event Lebensſtellung
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zengnisabſchriſten unter L 2020
an die Expedition

W Stellung suehtverlange per Karte die
Allgemeine Vakanzen

liste Berlin 253 Neuehochſtraße
M tägl könn Perſonen320 Mk jed Standes verdien

Nebenerlvberb durch Schreibarbeit
hänsl Tätigkeit Vertretung 2e Näh
Erwerbscentrale in Frankfurt a M
Verband Deutſcher Handlungsgehülfen

zu Leipzig
Stellenvermittlung köſſenfreif Prinzp
u Mitgl Bewerber u off Stell ſtets in
gr Ausw Steillenliſte wöchentl 2mnal
10 Nr 1 Abonnement zu jeder Zeit

unter günſtigen Bedingungen geſucht
B Lentert Maſchinen ſabrik und

Eiſengießerei Halle a S

ſ7

Suche ſür m von m erzogene Enkelin
151/2 Stellung als Stütze bei Fam
Anſchl u Taſchengeld wo ſich ſelbige
noch im Kochen ausbilden kann Sie ſt
in weibl n häusl Arb gewandt Vertha
Heückel Lehrerwitwe Könnern g S
Junge Mädchen w die f Damen

Puthzarbeiterin
ſelbſtändige Garniererin
3uarbeiterin geſucht
L Keil Rannischestr

Schneiderei er
lernen können ſich melden bei
Klara Bethae Gr Ulrichſtraße 36 I
Geübte Taillenarbeiterin
wird geſucht von Klara Veihge
Große Ulrichſtraße 36 II
Mangels Herrenbekanntseh w 26j Waise
m 200000 M Vm a d Wege m en lIirn
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ſeſt und mit 4 Für ſtrebſame Lente zweifellos eine vorzügl Exiſieng Der Koukurs Verwalter Geſchäftésſtelle Halle Leipz Str 84 w a o Vm j tadell Vorl bld zu ver de
Offerten unter F 480 an Recdoltflosse Erfurt C Vrinckneie r Bis jeht 50,000 Stellen beſetzt ehel Off u Fides Berlin Postamt 15 go
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